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lige der Pilger und wird mit einem
Wanderstab dargestellt.



Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle

Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, so

dass ich Berge versetzen könnte, und hätte die Liebe nicht, so

wäre ich nichts.
1. Kor. 13, 2

Liebe GemeindebriefleserInnen, 
Die Hochzeitssaison läuft so langsam wieder an. Heirats -
termine für dieses Jahr sind längst gemacht; Kirchen, Lokale
und Musik für den großen Tag bestellt. Manche Brautpaare

haben für den wichtigsten Tag im Leben einen regelrechten Weddingplan
erstellt, der minutiös eingehalten wird, damit auch ja nichts schiefgehen kann.

Da ist es fast verwunderlich, dass im Blick auf biblische Texte, die in der kirch-
lichen Trauung vorkommen sollen, 1. Kor. 13 immer noch derartig hoch im Kurs
liegt. Aber das Hohelied der Liebe aus dem 1. Korintherbrief ist neben der
Bergpredigt Jesu eine der bekanntesten Textpassagen des gesamten Neuen
Testamentes. Das wird bei der Weddingplanung einfach berücksichtigt.
Deswegen wird für Trauungen dieser Text oft als Lesung vorgeschlagen und
auch ausgewählt. Der letzte Vers ist der berühmteste aus diesem Abschnitt: Nun
aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte
unter ihnen. 

Ein schönes Motto für junge Brautpaare, um unter dieser Überschrift den
gemeinsamen Lebensweg zu beginnen. Aber nicht nur für Brautpaare. Paulus,
der Verfasser des 1. Korintherbriefes weiß um die Reibungsfelder, die es selbst
in einer Gemeinschaft von Menschen mit gemeinsamen Zielen geben kann. Was
Paulus will, würde heute mit dem modernen Wort der Motivation wiedergegeben
werden.

In einer Gemeinschaft ist es wichtig, als Grundlage für die Gemeinschaft die
Motivation mitzumachen, zu erhalten. Wenn ein Fußballer keine Lust mehr hat,
in seiner Mannschaft Fußball zu spielen, dann stimmt etwas nicht. Wenn ein
Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau in seiner Wehr nicht mehr zum Dienst kommt,
liegt auch etwas im Argen.   

Die Grundlage aller Gemeinschaft ist der Geist der annehmenden Liebe. Das ist
es, was Paulus unmissverständlich sagen will. Das gilt auch heute, erst recht in
der Gemeinschaft der Kirche. Es wäre gut, wenn wir das nicht vergessen und
unser Tun und Miteinander daran messen lassen.

Ihr Pastor Wilhelm Timme 
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Andacht



Ich bin für Sie da, im Rahmen
meiner Möglichkeiten selbstver-
ständlich. Ich werde nicht die Ar -
beit des bestehenden Besuchs -
dienst kreises ersetzen oder über -
nehmen. Mit Geburtstagsbesuchen
können Sie meinerseits zum 80.,
85., 90. und dann jeden weiteren
rechnen. Was mir im Moment
wichtig ist, ist in möglichst viele

Häuser zu kommen, um zu erfahren
wie sie ticken. Um zu hören, wo
platt gesprochen wird. Ich komme
aus der Landwirtschaft, also über
Einiges können Sie mit mir reden,
von Pferdezucht habe ich allerdings
keine Ahnung. Natürlich ist irgend-
wann das Thema Kirche dran.  Mir
wurde zum Beispiel vor ein paar
Tagen erzählt, dass es keine Leute
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Der Neue ist da !

Frau Jeske, die mitdenkende
Pfarr amtssekretärin unserer

Kirchen gemeinde hat mir zu mein-
er Ankunft so ziemlich sofort eine
Landkarte von Kirchlinteln gege -
ben. So gucke ich als erstes auf den
Plan: Wo genau liegt die Straße in
Nedden, wo ich heute hin muss?
Danach fahre ich weiter nach Arm -
sen: Wie heißt die Straße doch
gleich in der die Menschen
wohnen, die ich besuchen will?

Langsam fange ich an, mir eine
Vorstellung davon zu machen, wa -
rum der Wittloher Gemeinde brief
einen für meine Ohren gewöh-
nungsbedürftigen Namen trägt: Der
Wanderstab.

Auf der anderen Seite sind Sie, die
3.400 Gemeindeglieder der St.
Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe.
Was Sie von mir erwarten oder
denken, bisher schon gehört haben
vom neuen Pastor, ich weiß es
nicht. So manches habe ich bei
ersten Begegnungen gehört, wie: O
Herr Timme, Sie sind ja doch ganz
schön groß. Oder: Wie heißen Sie,
Timme oder Timmel? 

Wie wird das mit dem neuen
Pastor? Wir haben ja schon gehört,
dass er viele Besuche machen will.
Wie ist das mit den Dingen im
kirchlichen Leben, die uns in den
letzten Jahren so vertraut geworden
sind? Was wird bleiben, was anders
werden?

Liebe GemeindebriefleserInnen

Liebe GemeindebriefleserInnen:
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Der Neue ist da !

mehr gibt, die im Wanderstab be reit
sind einen Artikel darüber zu
schreiben, warum sie in der Kirche
sind. Da frage ich mich: Stimmt
das? Das kann ich mir gar nicht
vorstellen.

Ich bin für Sie da. Wir leben
Gemeinschaft der Kirche eben als
Gemein schaft derer, die an Jesus
Christus glauben. Diese Gemein -
schaft ist unterwegs in der sich
verändernden Welt. Wenn in dieser
Gemeinschaft Dinge sich verän-
dern, dann deswegen, weil es von
denen, die Verantwortung für diese

Gemeinschaft tragen, so beschlos -
sen worden ist.   

Veränderungen geschehen, wenn
sie geschehen, nachdem über
manche Fragen intensiv nach ge -
dacht worden ist. Dieses Nach den -
ken geschieht im Kirchenvorstand.
Das ist mir wichtig. Deswegen
kann ich Ihnen auch sagen. Seien
Sie beruhigt. Ich möchte zuerst Sie
und das kirchliche Leben hier ken-
nenlernen. Am Anfang steht das
Kennenlernen, das Zuhören. 

Ihr Pastor Wilhelm Timme
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Altkleider für Bethel
Wir wollen uns als Kirchen ge mein de

in diesem Frühjahr an der Altklei -

dersammlung der Bo delschwingh-

schen Stiftungen in Bethel beteiligen.

Die Altkleider sammlung für Bethel

findet in der Zeit vom 30. März bis

zum 06. April 2011 statt. Wer sich an

der Sammlung beteiligen möchte,

kann im Kirchenbüro zu den Büro-

zeiten Bethelsäcke bekommen. Au-

ßerdem sind die Säcke und Bethel-

Hand zettel in den Dörfern des Kirch -

spiels an den bekannten Stellen zu

erhalten. Falls Sie diesbezüglich

unsicher sind, fragen Sie den Kir-

chenvorsteher Ihres Dorfes. 

Gesucht und gebraucht werden

Kleidungsstücke, die gebraucht aber

noch tragbar sind. Sie sollten nicht

zerrissen, ausgeleiert oder unab-

waschbar beschmutzt sein. Man darf

ihnen aber natürlich ansehen, dass sie

gebraucht sind. Nicht benötigt wer-

den Textilreste oder Einzelteile von

Kleidungsstücken. Denn es soll ja

noch so, wie es ist, getragen werden.

Die Abgabe der Säcke ist im

Gemeindehaus in der Zeit vom 30.

März – 06. April möglich. Bitte

beachten Sie, dass Bethel-Samm -

lungen keine Lumpensammlungen

mehr sind. 

Hermann Reike aus Bethel schreibt

dazu: Lassen Sie sich bei Ihrer

Altkleiderspende von der Frage lei-

ten: Würde ich dieses Klei -

dungsstück tragen, wenn ich es

bekäme? Herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung für die Arbeit von

Bethel.

Kurznachrichten
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Renovierung der Pfarrwohnung

Ab Anfang September war nicht

nur unsere Pfarrstelle vakant, auch

die Pastorenwohnung stand leer!

Die Kirchengemeinde nahm diese

Zeit wahr, um die Wohnung zu re -

novieren und zu isolieren. Der Kir -

chenvorstand holte hierzu Kosten -

voranschläge verschiedener Hand -

werksbetriebe ein, und beantragte

beim Kirchenkreisamt die Zu stim -

mung, damit mit dem Bau begon-

nen werden kann. Bei einem letzten

Treffen vor Baubeginn am 19.

November 2010 mit Vertretern des

Kirchenkreisamtes, Kirchen vor -

stand und dem Pastorenehepaar

Timme wurde dann noch einmal

besprochen, in welchem Umfang

hier renoviert werden kann, damit

die Wohnung, an der lange Zeit

nichts gemacht war, den Ansprü -

chen der neuen Bewohner für die

nächsten 15 Jahre gerecht wird.

Der Renovierungsumfang war dann

doch größer als gedacht – da in der

ganzen Wohnung nicht eine der

Zimmerdecken isoliert war. Wei -

terhin stellten wir bei dem Treffen

am 19. November 2010 fest, dass

wir professionelle Hilfe bei der

Baubetreuung und Koordination

der Handwerker brauchten. Ab hier

übernahm diesen Part Herr Dipl.-

Ing. Wolfgang Meinke.

Dieser bestellte am 22. November

2010 sechs Handwerksfirmen zur

Auftragsvergabe und weiteren Ter -

minabsprache zwischen den Fir -

men, damit nicht der Maler vor dem

Maurer fertig ist.

Am Dienstag, dem 23. November

2010 war Baubeginn. Wie das so

üblich ist in Altbauten, wurde erst

einmal ordentlich abgerissen. Altes

Badezimmer raus, alte Decken raus,

alter Fußboden raus und alte

Fenster raus.

Allen Beteiligten war klar, am 6.

Februar 2011 ist Einführungs -

gottesdienst und es wäre bestimmt

schön, wenn die Wohnung bis dahin

fertig ist.

Tja, und was soll ich sagen am 31.

Januar 2011 war Einzug – die

Wohnung ist fertig! – das

Pastorenehepaar Timme hat eine

neue Adresse.

Ein fettes Lob allen beteiligten

Handwerksfirmen und deren Mit -

arbeitern vom Pastorenehepaar

Timme, dem Kirchenkreisamt und

dem Kirchenvorstand.

Euer Ulli Dreyer



„Talente, Talente!“
So heißt das neue Kindermusical, dass wir in 2

Monaten proben und am Sonntag „Kantate“
(d.h. „Singet“ !) im Gottesdienst aufführen wollen.

Hierfür brauchen wir einige mehrfach talentierte
Mädchen und Jungen (ab ca. 7 Jahren), die Lust

haben zum Singen und Schauspielern. 
Seid ihr dabei? Dann meldet euch gleich an bei

Diakonin Insa Heimsoth, Tel. 04234 942787 oder
per eMail: Insa.Heimsoth@evlka.de

Hier sind die Termine:

Montags,
21. 3. / 28. 3. / 4. 4. / 11. 4. / 2. 5. / 16. 5.,

von 15.30 - 17 Uhr

und zwei Samstagsproben, 30. 4. / 14. 5.,
von 10 - 12 Uhr.

Generalprobe: Sa 21.5., 10 Uhr.

Aufführung im Gottesdienst,

am Sonntag, dem 22.5. um 10 Uhr.

8

Kindermusical
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Familienkirche

Auf dem Weg zum Osterfest !

Einladung zur Familienkirche  
am Ostermontag, 25.April 2011,

von 10 - 11.30 Uhr,
in der St. Jakobi-Kirche Wittlohe.

Die ganze Familie ist herzlich eingeladen zu
einer lebendigen Familienkirche zu Ostern. 

Anschließend
suchen wir Ostereier im Pfarrgarten.

Wir freuen uns auf euch !

Euer Team der Familienkirche
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Allergottesdienst

Ein Highlight war in den letzten 14

Jahren in der Allerregion der Got -

tes dienst an der Fährstelle Otersen

– Westen. Auf Grund der rechtzeiti-

gen Initiative des 1. Vorsitzenden

des Heimat- & Fährvereins Otersen

e.V., Herrn Günter Lühning, ist

trotz der personellen Wechsel in der

Region der 15. Allergottesdienst am

Anfang der diesjährigen Fährsaison

gesichert.

Der Gottesdienst an der Fährstelle

findet in diesem Jahr am

Sonntag, dem 15. Mai 2011 um

10.00 Uhr statt. Der Gottes-

dienst wird von den Kirchen-

gemeinden Westen in der

Person des Lektors, Herrn

Thies und Wittlohe in der

Person von Pastor Wilhelm

Timme gestaltet. Musikalisch

wird der Got tesdienst von den

beiden Posau nenchören vom

jeweiligen Aller ufer begleitet.

Das Jahr 2011 ist im ökumeni-

schen Kontext als Jahr der

Taufe ausgerufen worden. Das

verstehen wir als Einladung

dafür, uns im 15. Aller -

gottesdienst inhaltlich mit der

Taufe zu befassen. Wir freuen

uns darüber, dass bisher eine

Familie ihr Kind zur Taufe im

Allergottesdienst 2011 angemeldet

hat.

Wir möchten Sie, liebe Gemeinde -

briefleserInnen dazu einladen, Ihre

Fahrradtour am Sonntag, dem 15.

Mai nach Otersen bzw. Westen zu

lenken, um beim diesjährigen Aller -

gottesdienst dabei sein zu können.

Bis dahin: 

Ihr Pastor Wilhelm Timme

15. Allergottesdienst am 15. Mai 2011
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Einführungsgottesdienst

Am 6. Februar 2011 wurde Pastor

Timme in einem festlichen Gottes -

dienst als Pastor der Kirchen ge -

mein de Wittlohe eingeführt. Super -

intendent Dieter Rathing, Pastorin

Anja Niehoff (Kirchlinteln), Pastor

Dirk Meine-Behr (Wremen-Müs sel -

 war den) und der Kirchen vor stand

begleiteten die Einführung.

Musikalisch wurde der Gottesdienst

von der Orgel, dem Jakobi-Chor

und dem Posaunenchor umrahmt.

Nicht nur die Kirche war bis zum

letzten Platz gefüllt, sondern auch

beim anschließenden Empfang war

das Gemeindehaus überfüllt mit

Leuten aus der Gemeinde, von

Vereinen, von Freunden und Be -

kannten, die ihre guten Wünsche für

den neuen Lebensabschnitt in

Wittlohe dem Ehepaar Timme über-

brachten.

Kirchenvorstand und Pastoren vor der Wittloher St.-Jakobi-Kirche: Dieter Hollatz (Luttum),

Ullrich Dreyer, Anja Thalmann (beide Otersen), Pastorin Anja Niehoff, Superintendent Dieter

Rathing, Pastor Wilhelm Timme, Wilhelm Manke (Kirchenvorstandsvorsitzender aus Luttum),

Pastor Dirk Meine-Behr (Wremen-Müsselwarden, befreundet mit Wilhelm Timme), Heinz-Dieter

Wieters (Armsen), Maren Pötter (Luttum).
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Einführungsgottesdienst
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Für Ihren Lebensweg wünschen wir allen Konfirmandinnen

und Konfirmanden Gottes Segen!

Konfirmation am Samstag, 16. April 2011, 14.30 Uhr in Wittlohe
(aufgeteilt nach Samstags- und Sonntagstermin)

Armsen: Sebastian Behrens, Armsener Dorfstr. 34
Sharon Glaw, Speckener Weg 7
André Heemsoth, Kattensteert 3
Celine Koch, Hainkamp 22
Jasmin Strüver, Kattensteert 35

Hohenaverbergen: Mark-Oliver Kraut, Ringstraße 17 
Melina Hugo, Ringstraße 14
Jan-Arne Jurr,Maulhoop 68,27283 Verden
Julia Parfenowa, Am Mischwald 21
Denise Reschwamm, Kleine Fuhren 9

Luttum: Theresa Bock, Sophienstraße 15
Lukas Kröhnert, Bgm.-Hogrefe-Str. 31
Tim Meyer, Postweg 6
Jan Hendrik Naase, Bgm.-Hogrefe-Str. 33
Saskia Schulz, Tannenweg 34
Wiebke Schulz Tannenweg 34
Alexander Spady, Am Rüstkamp 11
Mattis Stelter, Bergstraße 24

Neddenaverbergen: Luca-Marius Ahrens, Michaelisstraße 16 
Manuel Dittmer, Michaelisstraße 8
Michael Dittmer, Michaelisstraße 8
Maurice Meyer, Neddener Dorfstraße 28
Hannes Tietje, Neddener Dorfstraße 45 a

Otersen Florian Dallmann, Im Sande 13 a
Jonas Heise, Roggenkamp 16 

Verden Ansgar Werner, Im Westerfeld 7, 27283 Verden

Wittlohe Lennart von Ahsen, Wittloher Dorfstr. 41
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Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Armsen: Jonas Biester, Armsener Dorfstraße 46
Friederike Eggers, Kattensteert 16
Leena Gräser, Alte Eichen 6
Anna Hellwinkel, Armsener Dorfstraße 32
Ann-Catrin Humburg, Armsener Dorfstr. 6 
Alyssa Seemann, Armsener Dorfstr. 45
Erik Wieters, Armsener Dorfstraße 57
Sören Wieters, Hainkamp 10

Luttum: Katharina Kruse, Alte Landstraße 7
Sophie Lang, Luttumer Dorfstr. 18 a
Robert List, Friedrichstr.25, 27283 Verden 
Simon Meyer, Bgm.-Hogrefe-Str. 4
Leena Maaß, Akkermanner Str. 14
Torben Nodorp, Tannenweg 30
Eike Siemers, Kiebitzweg 4

Neddenaverbergen: Sara Herbst, Marienstraße 9
Enessa Pozderovic, Neddener Dorfstr. 42
Leonie Rump, Trift 25 

Otersen: Nils Homann, Eschweg 18
Vivian Homann, Steinfeld 11
Henrik Kuhlmann, Otersener Dorfstr. 11
Kim Theresa Marquardt, Feldstraße 14
Pia-Lara Spähr, Heerweg 10

Stemmen: Gerdt Steltner, Stemmener Dorfstraße 3

Wittlohe: Maren Deden, Wittloher Dorfstraße 38

Hohenaverbergen: Martina Groeger, Am Mischwald 11 

„So spricht Gott: Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“

Konfirmation am Sonntag, 17. April 2011, 10.00 Uhr in Wittlohe

Konfirmation am Sonntag, 22. Mai 2011 in Rotenburg (Wümme)
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Passionszeit
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Die Ostergeschichte
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Kinder-Zeltlager Offendorf 

T ierische Action mit Fritz Frosch und Ina Igel 
Möchtest du gerne bärenstark,
wieselflink oder doch mal mucks-
mäuschenstill sein können? Oder
vielleicht doch lieber schlau wie
ein Fuchs oder geduldig wie eine
Schnecke? So oder so wenn du mit
uns ins Zeltlager kommst, kann es
sein, dass du am Ende etwas davon
gelernt hast. Denn dort erwarten
dich Ina das Igelmädchen und
Fritz der Frosch. Sie wollen uns
dabei helfen. 

Manchmal – aber auch wirklich nur manchmal – besuchen sie uns auch
in unseren Zelten. Die stehen in Offendorf bei Travemünde ganz
nahe am Hemmelsdorfer See. Auf einem großen Wiesenplatz, um -
säumt von Viehweiden und Buschreihen, bauen wir sie immer auf. In
der Mitte haben wir Fußballtore und Basketballkörbe aufgestellt. Da
kann man sich so richtig austoben. Und einen Backofen und einen
Bauspielplatz haben wir da auch.

Wir wollen zwei Wochen mit gleichaltrigen Kindern in Zelten leben
und wohnen; Spaß haben und toben; gemeinsam essen und spielen;
singen und basteln; mit Holz werken und bauen; schwimmen,
Lagerfeuer machen; Gottesdienste und Feste feiern; mit anderen
Kindern Freundschaften schließen; sich ausprobieren; fantasievolle
und realistische Geschichten hören und selber spielen; u.v.a. mehr.

Zeltlager für Kinder von 8 - 12 Jahren

vom 04. 08. – 16. 08. 2011

Kosten: € 160,00

Info und Anmeldung: Diakonin Insa Heimsoth, Tel. 04234/942787,
Insa.Heimsoth@evlka.de
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Förderverein für die Diakoniestation Verden/Dörverden

Neues Leitungsteam
Die wichtige Arbeit unserer Diakoniestation im Bereich von Verden und

Dörverden ist jeder Unterstützung wert; eine solche zu leisten hat sich der

Förderverein für die Diakoniestation zum Anliegen gemacht. Dabei ist erklärtes

Ziel, den Pflegekräften bei der Pflege von Patientinnen und Patienten mehr Raum

für Gespräche, für Zu -

wendung in Liebe und

Geduld, für den Bei stand

der Pflegebedürf tigen und

ihrer Ange hörigen zu er -

möglichen – also Leis -

tungen zu erfüllen, die in

unseren Augen notwen-

dig, aber bei den Kos ten -

trägern nicht abrechenbar

sind. Solche Arbeit des

För dervereins zu intensi-

vieren ist nun ein neues

Leitungsteam angetreten.

Die Mit gliederversamm -

lung hat in ihrer letzten

Sitzung Wilhelm Bechtler

und Waltraud Otto (stell-

vertretend) zu Vorsitzenden gewählt, dazu Karin Ermoneit als Schatzmeisterin

sowie Meike Brosenne als Schriftführerin. Vereint sind sie in ihrer Bemühung,

für eine Entlastung der Pflegekräfte zu sorgen, indem mehr Ruhe für deren

anspruchsvollen Dienst möglich wird. Dafür wollen sie Mitglieder werben und

sich um unterstützende Spenden bemühen, die dem Wohl von Patientinnen und

Patienten dienen. Sie wollen den Kontakt zu den Kirchenvorständen und

Gemeinden halten, damit die Arbeit der Diakoniestation noch mehr als ein Teil

kirchlicher Arbeit und Dienst am Nächsten verstanden wird.

Wer eine solche Arbeit unterstützen möchte, wird herzlich eingeladen zu einem
Beitritt zum Förderverein bei einem Jahresbeitrag von zwölf Euro.

Kontaktadresse: Förderverein für die Diakoniestation Verden/Dörverden,
Lugenstein 14, 27283 Verden, Tel. 04231 - 2916

V. l.: Maren Kahrs, Waltraud Otto, Meike Brosenne,
Elke Marsch, Karin Ermoneit, Wilhelm Bechtler.
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Diakoniestation Kirchlinteln/Langwedel e.V.

Gleich 2 Mitarbeiterinnen
konnten am 1. Januar auf 10
Jahre Arbeit in der Dia -
koniestation zurückbli cken.
Jutta Korte-Strassemeyer und
Ulrike Stelter, beides exami-
nierte Krankenschwestern,
begannen 2001 ihren Dienst.
Frau Korte-Strassemeyer ar -
beitet im Kirchlintler Team,
Frau Stelter im Langwedler
Team, sind in der Kranken-
und Altenpflege tätig, mit
Schwerpunkt Wund versor -

gung. Beide Fachkräfte haben im März 2007 eine Zusatzqualifikation als
Wundexpertin nach ICW e.V. (Initiative chronische Wunden) im Krankenhaus
Bremen-Mitte erworben. Im Rahmen einer Dienstbesprechung  wurde beiden
Schwestern mit einem Blumenstrauß gedankt. Weiterhin wünschen ihnen alle
Kolleginnen und  Vorgesetzte viel Kraft und Freude für die vielfältigen, nicht
immer leichten Aufgaben in der ambulanten Pflege.

Im November wurde unsere Station durch den MDK geprüft. Dabei wurde die
gesamte Arbeit der Diakoniestation unter die Lupe genommen. Geprüft wurde
die pflegerische Leistung, die ärztlich verordnete pflegerische Leistung, die
Dienstleistung und Organisation sowie die Kundenzufriedenheit. Mit einer
Gesamtnote von 1,3 haben wir die Prüfung abgeschlossen. Dieses sehr gute
Ergebnis verdanken wir dem überaus engagierten, fachkompetenten und zuver-
lässigen Einsatz  der beiden Jubilarinnen sowie allen anderen Schwestern der
Station. An dieser Stelle allen nochmals herzlichen Dank.

Irmgard Schmidt  und Marianne Ullrich

Langjährige
Mitarbeiterinnen

in der Diakoniestation
Kirchlinteln/Langwedel

V. l.: Ulrike Stelter und Jutta Korte-Strassemeyer
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Die Natur im Frühjahr

Anzeigen / Werbung

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Anzeigen / Werbung

Mit freundlicher Unterstützung von:

Generalagentur

Maler und Lackierer
Dekorative Maltechniken
Fußbodenbeläge
Wärmedämmung
Michael Ardler + Andreas Fumfar Gbr
Große Fuhren 8
27308 Kirchlinteln OT Hohenaverbergen
Tel. 04238 / 943 888
Fax 04238 / 943 889

Vo l k e r  H o r s t m a n n

S t e u e r b e r a t e r
Büro:

Dammstraße 18 · 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61 / 91 09 99

Privat:
Neddener Dorfstr. 37 · 27308 Kirchlinteln

Telefon: 0 42 38 / 10 75

TAG U N D NAC HT E RRE IC H BAR
Grüne Straße 39 · 27283 Verden

Tel. 04231 / 2547 & 4096 · Fax 04231 / 4097

Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669

ULRICH DAMMANN
BESTATTUNGEN

Akkermanner Str. 15 · 27308 Kirchlinteln-Luttum
Telefon: 0 42 31 / 93 32 00 (Tag und Nacht)

Email: info@dammannbestattungen.de

ß Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

ß eigene Abschiedsräume
ß Erledigung sämtlicher
Formalitäten

ß Bestattungsvorsorge

††
DAMMANN
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Anzeigen / Werbung

Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

Hofladen GbR
Gr. Heins Nr. 2
27308 Kirchlinteln
Tel. / Fax (0 42 37) 7 36

täglicher 

Partyservice

Bestellungen 
können bei der Firma

Büssenschütt (Kirchlinteln) 
abgeholt werden, dorf befindet

sich auch unser 
Kartoffelstand.

Reparatur- und Wartungsbetrieb

in Ihrer Nachbarschaft !

Krankengymnastik · Massage · Lymphdrainage

Krankengymnastik-Praxis

Parkplätze
direkt am Haus

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Tel.: 04236 - 1516
www.krankengymnastik-kirchlinteln.de · E-Mail: harm.tietje@web.de

Harm TieTje

Dörte’s Mangelstuv
Luttumer Dorfstr. 31
27308 Kirchl./ Luttum
Tel.: 0 42 31 – 64 25 7

Inh. 
Dörte Wöbse-Hogrefe

Mangelzeiten:

Anlieferung / Abholung:

Mittwoch

Dienstag

Donnerstag

8.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Anlieferung auch zu den Mangelzeiten:

❁ Trauerschmuck

❁ Moderne Floristik

❁ Braut- & Tischschmuck

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

                                     
 
 
 
                                      
                                                               
                             
 

                         

T o p  Q u a l i t ä t  z u  Ak t i o n s p r e i s e n !  
 

 
     www.schutz-fahrzeugbau.de 

 
Heinz Schutz GmbH 
27308 Kirchlinteln-
Bendingbostel 
Tel. 04237/93 11-0   

z.B. Anhänger Typ
BC 676,   750 kg 
(LxBxH)  
2090 x 1130 x 400 mm 

 
 
 
 
 

   nur EUR 795,00
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Anzeigen / Werbung

Große Fuhren 12 ·  27308 Hohenaverbergen

Telefon 04238 / 1693 ·   Telefax 04238 / 8173

Pflasterarbeiten –
Erdarbeiten –

Innnenausbau –
Einbau v. Fenster & Türen –

Bodenverlegearbeiten –
Zäune –

Baumfällarbeiten –
Montageservice –

Kiebitzweg 30

27308 Kirchlinteln-Luttum

Tel.: 04231 / 676116

Fax: 04231 / 951465

Mobil: 0172 / 4351342

osh-schladebusch@t-online.de

• ausführung

sämtlicher elektroarbeiten

• alt-, neu-, Umbauten

• telefonanlagen

• kundendienst

ELEKTRO NORDEN

27308 kirchlinteln · neddener dorfstrasse 17

tel.: 0 4238/ 9 4177  ·  fax: 04238/ 9 4178  ·  www.elektro-norden.de

P  RTNER
ELEKTRO-FACHHÄNDLER

Inh. Oliver Schladebusch
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Regelmäßige Veranstaltungen (nicht nur) in Wittlohe

Montag 16.30 – 17.30 Uhr Flötengruppe

20.00 – 21.30 Uhr Jakobi-Chor

Dienstag 16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch 08.30 – 09.30 Uhr Gymnastikgruppe

15.00 – 17.00 Uhr Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

16.00 – 18.00 Uhr Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

16.00 – 18.00 Uhr Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

Donnerstag 16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

19.30 – 21.15 Uhr Posaunenchor

Sonntag 10.00  Uhr Hauptgottesdienst in Kirche oder Kapelle

Veranstaltungskalender
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Unsere Gottesdienste

20.02. Septuagesimae 10.00 h Wittlohe
Vorstellung der neuen Konfirmanden

27.02. Sexagesimae 10.00 h Wittlohe
Familiengottesdienst

06.03. Estomihi 10.00 h Luttum
13.03. T Invokavit 10.00 h Wittlohe
20.03. Reminiszere 10.00 h Nedden
27.03. Okuli 10.00 h Wittlohe
03.04. Lätare mit Posaunenchor 10.00 h Luttum

Konfirmation 2011

10.04. T Judika 10.00 h Wittlohe
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden

und Konfirmandinnen

15.04.*AM Abendmahlsgottesdienst 19.00 h Wittlohe
16.04. Konfirmation 14.30 h Wittlohe

mit Jakobichor und Posaunenchor

17.04. Konfirmation 10.00 h Wittlohe
mit Jakobichor und Posaunenchor

21.04. *AM Gründonnerstag 19.00 h Wittlohe
Tischabendmahl im Gemeindehaus

22.04. Karfreitag 10.00 h Wittlohe

24.04. * Osterfrühgottesdienst 6.00 h Wittlohe
Festgottesdienst 10.00 h Wittlohe
mit Jakobichor und Posaunenchor

25.04. * Ostermontag 10.00 h Wittlohe
Familiengottesdienst, anschl. Eiersuchen im Pfarrgarten

01.05. Quasimodogeniti 10.00 h Luttum
08.05. T Miserikordias Domini 10.00 h Wittlohe
15.05. Jubilate 10.00 h    Otersen/Westen

Allergottesdienst in der Region an der Fährstelle Westen

AM= Abendmahl  /  T  = mit Taufe  /  * Gottesdienste in besonderer Form


